
 Kä mmer er  Knabe st ellt  den Ausschuss mi tgli edern di e Haushal tsansätze ab Sei te 
179 ff.  vor,  über  di e der  Sportausschuss  zu berat en hat.  I n de m Ber ei ch 
Ber ei tstell ungen und Betri eb von Sportanl agen gi bt  es  kei ne Ver änder ungen z u m 
Vorj ahr.  
Auch hi nsi chtli ch der  Sportf örder ung gebe es  aufgrund der  derzei ti gen Situati on 
al s  Stärkungspaktkommune kei ne Änder ungen i n den Ansätzen.  Bezügli ch der 
Be wi rtschaftung des  Frei bades  ( S. 185 ff)  si nd kei ne gr oßen Besonder hei ten 
ersi chtli ch.  Di e Transf erauf wendungen an den Fr ei badverei n sei en frei willi ge 
Lei stungen.  Di e Sportför der ung u mf asse z wei dri ttel  von den freiwi lli gen 
Auf wendungen,  di e i m gesa mt en Haushal tspl an ausgewi esen wer den.  Das  J ahr 
2017 i st  hi erbei  noch ni cht  voll ständi g abgerechnet  wor den,  auf grund ei nes 
Wec hsel s  der  handel nden Personen.  Besonders  wi rd auf  den Ansatz 
Zuwendungen und Al l ge mei ne Uml agen auf  Sei te 180 f.  ei ngegangen.  Auf 
Nachfrage erl äut ert  Herr  Knabe,  dass  di e Beträge i n den J ahr en ab 2020 i m 
Gegensatz  zu den Vorj ahr en geri nger  auf gef ührt  sei en.  Herr  Knabe erklärt,  dass 
di e Anl agenbuchhal tung hi erf ür  verant wortli ch sei.  Der  Rückgang 2020 s pi egl e 
si ch ebenf all s bei den bilanzi ell en Abschrei bungen wi eder.  

 


